5 Allgemeiner 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 71. Ratibor den 3. September 1831, 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Fur die hilfsbedürftigen Familien zu Beuthen in O. S. find in Folge unſerer 
an die hieſigen Hochachtbaren Bewohner gerichteten Bitte nachſtehende milde Gaben 
eingegangen: 1) vom Blummacher Herrn Voelcker 5 for, 2) von der Frau Praͤ⸗ 
ſideut Kuhn 5 Rtlr. 3) vom Herrn Actuar Goßner 1 Rtlr. 4) dom Herrn 
Kaufmann Henkel 20 fgr. 5) vom Herrn Hauptmann und Kreis: Öteuers Einnebz 
mer v. Hayn 1 Rtlr. 6) vom Herrn Rentmeiſter Feykiſch 10 fgr. 7) vom Herrn 
Carl 8 15 ſgr. 8) vom Herrn Apotheker Thamm 20 ſgr. 9) vom 
Herrn O. L. G. Aſſeſſor Crelinger 1 Ktlr. 10) vom Herrn Kaufmann Klauſe 
1 Rılr. 11) vom Herrn Diſtillateur Mannheimer 15 fgr. 12) von der Frau 
Fitzenreuter 1 Pf. Caffe u. 5 ſgr. 13) vom Herrn D. L. G. Rath Leipner 
15 jgr, 14) vom Herrn Pappenheim die Inſert. Gebühren mit 2 Rtlr. 18 ſgr. 
8 pf. — wofür den guͤtigen Gebern wir den verbiudlichſten Dank ſagen. 

Ratibor den 1. September 1831. 


Der Magiſtrat. 


— [ne 
An Herrn Dr. Kuh. f Titelſucht. 8 
Nichts gleicht der Sucht unſerer Schrift: 


Wem Du, ſteller nach auffallenden Titeln. für ihre 

8 O, Kuh! Schriften zu haſchen! — Manchem dieſer 
Als Mensch und Christ, Locpfeiſſer fallt es öfters ſchwerer, einen 
Im Gutes thun - paſſenden, umfaſſenden und erfchöpfenden 


Titel zu feinem Buche zu erfinden, als das 
Buch ſelbſt zu ſchreiben. Das koͤmmt aber 
Dem edeln Kuhn! da her, weil es dem Buche an einem be: 


— — 


5 ſtimmten Character fehlt, und der Verfaſſer 


Vergleichbar b 
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durch den Titel nicht zu fagen weiß, was 
er mit dem Buche ſelbſt eigentlich hat ſagen 
wollen. Aber ſeit langer Zeit iſt mir kein 
fo langer, weitſchweifiger, breitgetretener, 
vielſprechender und doch nichts ſagender 
Buchtitel als folgender eines fo eben erſchie⸗ 
nenen Werkes vorgekommen ! er lautet woͤrt⸗ 
lich alſo: 
„Das Buch des Schrecklichen und 
Abenteuerlichen. 
Eine hiſtoriſche Gallerie der furchtbarſten 
Ereigniſſe aller Zeiten, Laͤnder und DSL 
ker, in Erzählungen von Graͤßlichkeiten, 


empbrenden Rachenehmungen und Ver⸗ 


brechen; Biographiea und Characterzuͤgen 
menſchlicher Ungeheuer, Deſpoten, Wü- 
thriche und Feinde des Menſchengeſchlechts; 
ſchauervollen Kriegsſcenen; merkwuͤrdigen 
Reiſe- und Jagdabenteuern zu Land und 
zu Waſſer; ſchrecklichen Naturereigniſſen, 
Erdbeben, Feuersbruͤnſten, Ueberſchwem⸗ 
mungen ꝛc. ꝛc. Schilderungen von Hun⸗ 
gersnoth, anſteckenden Krankheiten und 
andern Qualen; Berichten von Perſonen, 
welche mancherlei Ungemach erduldeten, 
eines graͤßlichen Todes ſtarben, und ent⸗ 
feglichen, ungeheuern, außerordentlichen 
und ſeltſamen Begebenheiten aller Art 
15 von 

Eduard Morgan. 

Erſter Band. 
Mit einem Kupfer. I 
Fr. Brodhag'ſche Buchhand⸗ 
F lung. 1831.“ 
Man muß in der That allen Glauben 

an die Menſchheit, an eine moraliſche Welt: 


Stuttgart. 


ordnung, und Überhaupt ales ſanftere und 
Höhere Gefühl gänzlich verloren haben, um 
für feilen Lohn eines gewinnfichtigen Ver: 
legers, alles Gruͤßliche, Schauderhafte, alle 
Schandthaten, Graͤuelſcenen, Gewaltſtreiche 
der Menſchen und des Schickſals in einen 
pöt- pourri zuſammen zu tragen und es dann 
ſeinen Mitmenſchen, — (die ohne dies eine 
Weltgeſchichte haben, welche weit ſchrecklicher 
als alles if, was die Phantaſie Schreckli⸗ 
ches erfinden kann,) — zur Erbauung, zur 
Unterhaltung, zum Vergnügen und zur Be: 
lehrung fuͤr fein ſchweres Geld und auß 
Koſten ſeiner Zeit, darzubieten und zu ver⸗ 
kaufen! — Iſt es denn mit dem guten Ge⸗ 


ſchmack, mit der Reinheit unferer Sitten fo 
weit gekommen, daß wir ſolcher draſti⸗ 


ſcher Mittel bedärfen um unſerer ſelbſt 
bewußt werden zu koͤnnen, und um uns 
dann im Gefühle der erniedrigten Scham 
felbft ſagen zu muͤſſen: alles Edle, Große 
und Erhabene ſey durch uͤberreizten Genuß 
in uns erſtorben, und wir ſicherten 
uns vor völliger Erſchlaffung des Geiſtes 
und Herzens nur durch die Erwerbung der 
negativen Tugend, daß wir nicht ganz fo 
ſchlecht als das Schlechteſte geworden find ?! 
Ich habe jenes Buch nicht geleſen und 
mag's auch den Leſern in meiner Leihbiblio⸗ 
thek nicht zu leſen geben. Wie duͤrftig auch 
die Ergebniſſe der letztern Leipziger ⸗Meſſe 
an guten Werken ausgefallen iſt, und wie 
anhaltend dieſer Mangel noch fortdauert, 
ich werde mich dennoch hüten, durch An- 
ſchaffung dergleichen Erbaͤrmlichkeiten, mich 
an dem gereinigten Geſchmack und den guten 
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Sitten meiner Leſer zu verſündigen, und 


ſollte ich auch, in Ermanglung neuerer Pro: 
dukte von Werth, Gefahr laufen, die Theil: 
nehmer an meiner Leihbibllothek, auf den 
aͤltern und beſſern Beſtand derſelben bis 
auf beſſere Zeit, hinweiſen und ſo auf den 
großen Haufen der Leſer, welche in ihrem 
Heißhunger alles was ihnen dargeboten 
wird, verſchlingen, fuͤr immer Verzicht lei⸗ 
ſten zu müßen. Wie bis jept, werde ich 


meine Leihbibliothek, da fir für die Beſſern 


im Volke beſtimmt iſt, vor allen Aus wuͤch⸗ 
fen der geift = und herzloſen Literatur, fo 
weit meine Einſicht und mein Wirkungs- 
kreis bei dieſem Geſchaͤft hinreichen, frei zu 
halten ſuchen, 
und wahrlich, ich habe bis jetzt noch 
immer Urſache gehabt, für die Aner- 
kennung meiner Bemühung, mich dem 
gebildeten Theil des leſenden Publi⸗ 
kums, dankbar verpflichtet zu fühlen! 
Pappenheim. 


— — nn ne 

Auctions Anzeige. 

Wir haben in unſerer Stadt⸗Gerichts⸗Re⸗ 
tee eine Quantität von circa 8 Ct. Acten 
owohl zum Verkauf als auch Einſtampfen 
liegen. Zu dem Ende haben wir einen Lici⸗ 
tatious⸗Termin in unſerem Seſſtons-Zim⸗ 
mer auf den 15. September 1831 Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr vor dem Herrn Meferend, 
Flashar anberaumt, wozu wir Kauflu⸗ 
füge mit dem Bemerken vorladen, daß dem 
Meiſt⸗ reſp. Beſtbiethenden nach Genehmi⸗ 
wing des Collegii der Zuſchlag erfolgen 


wird. a 
Ratibor den 15. Auguſt 183t. 


Kbnigl. Stadt = Gericht. 


Auctions = Anzeige 

Im Auftrage Eines Königlichen Hoch⸗ 
preislichen Ober = Landes = Gerichts von 
Dverſchleſien werde ich die zum Nachlaſſe 
des hierſelbſt verſtorbenen penſionirt gewe⸗ 
ſenen Stadtgerichts⸗Directors und Koͤnigli⸗ 
chen Juſtiz⸗Commiſſarli Wenzel gehörige 
Effekten, als Meubles, Kleidungsſtuͤcke, 
Waͤſche und Geraͤthſchaften den 3. Sep⸗ 
tember Vormittag um 9 Uhr, die 
in 607 Banden beſtehende Bibüſethek, wor⸗ 
unter ſich vorzuͤglich juridiſche Bucher von 
ſeltenem Werthe, desgleichen philoſophiſche, 
geſchichtliche, mediciniſche, theologiſche, 
ſchoͤuwiſſenſchaftliche, wie auch franzoͤſi⸗ 
ſche, italiemſche Werke, und alte Claſſiker, 
beſonders aber viele Dietionaire befinden, 
den 6. September Vormittag um 9 
Uhr, und die folgenden Tage an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
dem Hauſe des Herrn Kammerer Giß⸗ 
mu 3 guf — Langen: 

aſſe auctions lege verſte wozu 
15 Kaufluſtige ſo wie hiufichrtich der ſchat⸗ 
baren Bücher das gelehrte Publicum hier⸗ 
mit ganz ergebenſt einlade. wa 

Ratibor den 29. Auguſt 183r. 


Der Königliche Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Ratibo⸗ 
a rer Kreiſes. 


Taiſtrzik. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Wegen nicht erfolgter Einzahlung der 
Kaufgelder  refubhaftiren wir den zu 
Brzesnitz Ratiborer Kreiſes sub Nro, 


71 gelegenen dem Jacob Machnik ge⸗ 


hoͤrigen gerichtlich auf 690 Atle. gewuͤrdig⸗ 
ten Kretſchain und haben hierzu die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf den 1 6. Juli c., 13. 
Auguſt c. in hiefiger Gerichts-Amts⸗Kan⸗ 
zellei und peremtorie auf den 17. Sep⸗ 
tember c. im Orte Brzesnitz aube⸗ 
raumt, zu welchem Kaufluſtige und Zah: 
lungsfähige mit dem Bemerken hierdurch 
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eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden 7 bis 800 Quart zu kaufen geſucht. Das 


und Beſtbezahlenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, inſofern die Geſetze nicht eine 
Ausnahme geſtatten. 
Altendorf den 2. Juni 1831. 
Das Gerichts-Amt Brzesnitz. 
Ranoſchek. 


Ein weißer Huͤhnerhund, mittlerer Grd⸗ 
ße, mit braunem Kopf und zwei braunen 
Flecken auf dem Rüden, Namens Picas 
iſt dem Unterzeichneten am 20. d. M. bei 
Markowitz verlohren gegangen. Wer 
denſelben ausfindig macht erhaͤlt eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 

Rauden den 29. Auguſt 183 t. 

er v. Haenlein 

Herzogl. Ratib. Forſt⸗ 


Inſpector. 


Die Jagd zu Kornitz ſoll anderweitig 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein 
einziger Termin auf den 11. Sep⸗ 
tember c. a. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Kornig auf dem Schloße 
feſtgeſetzt worden. Pachtluſtige werden zu, 
dieſem Termine zu erſcheineu hiemit hoͤflichſt 
vorgeladen. 

Kornitz den 31. Auguſt 1831. 

Die Adminiſtration. 


Von Michaeli d. J. ſind auf der hieſigen 
Herrſchaft zwei bedeutende Milchpachten 
offen. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige haben 
ſich hier zu melden. 

Oderſch den 25. Auguſt 1831. 

Das Graͤflich von Strachwitzſche 
Wirthſchafts-Amt. f 


Haffe Nietſch. 


Es wird ein gut conditionirter Brands: 
wein⸗Topf nebſt Schlange und Kuth von 


Nähere bei der Redaction dieſes Blattes. 

Ratibor den 26. Auguſt 1831. 

— — 
Anzeige. 

Ein Gärtner, fo wie auch ein Kutſcher 
konnen von Michaeli d. J. b u Dent 
bekommen und haben ſich deshalb bei der 
Redaction zu melden. 


Ich wohne jetzo in der Roſengaſſe No. 
269 und bitte ganz ergebenſt hierauf Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen und das bisher mir ges 
ſchenkte Zutrauen ferner angedeihen zu 
laſſen. 


Ratibor den 1. September 183 r. 


Johann Reuß 
Schloſſer ⸗Meiſter. 
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